
Zugestellt durch Post.at

Nr. 36                  Gemeindezeitung Öblarn – WINTER 2014                  12. Jahrgang

ÖBLARN
Informationen aus

Frohe und gesegnete Weihnachten, sowie ein gutes neues 
Jahr 2015 mit viel Glück und Gesundheit, wünschen allen 

Bürgerinnen und Bürgern 
Bürgermeister Ehrenfried Lemmerer, die Gemeinderäte aller Fraktionen

und die Bediensteten der Marktgemeinde Öblarn.

Winterzeit – Wir sind bereit!
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Aus dem Gemeindegeschehen…

ÖKB – Ortsverband Öblarn
Heldengedenktag und Jahreshauptversammlung
Am Heldengedenksonntag hielt der ÖKB OV Öblarn seine 
Gedenkfeier für die Gefallenen beider Weltkriege und verstor-
benen Mitglieder ab. Zur Jahreshauptversammlung konnte 
Obm. ÖR. Schmiedhofer Walter neben den vielen Kameraden 
die Bürgermeister Ehrenfried Lemmerer aus Öblarn, Fritz Zef-
ferer aus Mitterberg und Walter Greimeister aus Niederöblarn, 
weiters den Ehrenobmann Ernst Trummer, den Vertreter des 
Bezirkes Bez. Obm.Stv. Willi Auth, in Vertretung des Musik-
vereinsobmannes Johann Greimeister und den Heimatverein-
sobmann Thomas Reinbacher begrüßen.  Im Rahmen der Jah-
reshauptversammlung wurden folgende Kameraden für ihre 
langjährige Mitgliedschaft geehrt. Für 25 Jahre: Hirz Adalbert, 
Lederhaas Siegfried, für 40 Jahre: Kals Erwin, Kukula Stefan 
jun., Zandl Franz, für 50 Jahre: EObm. Trummer Ernst, Reisin-

ger Matthias, Suchanek Martin, Pilz Ludwig (Gstatt), Planitzer 
Georg, Spalt Georg. Nach den aufmunternden Grußworten der 
Ehrengäste und dem Dank und der Bitte des Obmannes für 
eine weitere gute Zusammenarbeit wurde die Jahreshauptver-
sammlung geschlossen.

Stimmungsvolle Barbarafeier im Walchental
Es ist schon zu einer Tradition geworden, wenn zu Ehren der 
Schutzpatronin der Bergleute, der Hl. Barbara, Menschen mit 
Fackeln und festem Schuhwerk den Weg vom Gh. Reichhart 
zum Walchenherrgott unter ihre Füße nehmen. Obmann Karl 
Edegger, unterstützt von Thomas Schrempf und der Familien-
musik Danklmaier, gestaltete einen sehr würdigen und stim-
migen Wortgottesdienst.
Der absolute Höhepunkt des Abends war aber der Leder-
sprung der „neuen“ und doch schon langjährigen Bergknap-
pen Peter Lechner, Ferdl Reith und Karl Reichhart, die nun 
hoch offiziell in den Bergmannsstand aufgenommen wurden.

Die Nachmittagsbetreuerinnen luden zur Bescherung ein
Dass die Institution „Nachmittagsbetreuung“ ausgezeichnet 
funktioniert und auch bestens angenommen wird, davon konn-
ten sich die zahlreich erschienenen Eltern, sowie die Schuldi-
rektorin der VS Öblarn Andrea Pollinger und Bgm. Ehrenfried 
Lemmerer überzeugen. Die 18 Kinder der Betreuungsein-
richtung erhielten Besuch aus Öblarn und Niederöblarn in 
Form der schreckhaft gekleideten  Krampusgruppe mit den 
zahmen Teufelchen Stefan Rabenhaupt, Christian Krainer, 
Bernd Seiter, Bernd Köll, Christoph Huber und Philipp Zörweg. 
Nikolaus Markus Rabenhaupt konnte die liebevoll gefertigten 
Geschenke, welche von den Betreuerinnen Monika Stiegler 
und Manuela Neururer zusammengestellt wurden, an die 
sichtlich erfreuten Kinder übergeben.

FSV Union Raiffeisen Öblarn
64. ordtl. Jahreshauptversammlung 
2014
Viele Fußballer, Funktionäre und 
Mitglieder des „Club 1000“ waren 
der Einladung des Fußballsportver-
eins Union Raiffeisen Öblarn gefolgt 
und hatten sich im Rahmen der 64. 
Jahreshauptversammlung im Gh. 
Bäckn-Hansl eingefunden. Obmann 
Ing. Jürgen Schachner konnte  u.a. 
den Bgm. der Marktgemeinde Öblarn 
Ehrenfried Lemmerer, den Gebiets-

referenten Herrn Hubert Held aus St.Gallen und Club 1000 
Präsident Otto Tschernitz willkommen heißen. Nach der sport-
lichen Rückschau der Nachwuchstrainer ergriff Obmann Wal-
ter Zamberger-Pircher das Wort. Er erläuterte die Ursachen 
des doch etwas enttäuschenden Tabellenplatzes, den die 
Kampfmannschaft derzeit einnimmt. Trainer Neven Dumijic 
wird die Mannschaft auch im Frühjahr weiterhin managen und 
erhofft sich eine merkliche Leistungssteigerung. Präsident Jür-
gen Schachner stellte das neue Bauprojekt vor, welches im 
Wesentlichen einen Neubau der kompletten Kabinenanlage 
vorsieht. Ehrenmitglied Bgm. Lemmerer sagte die bestmögliche 
Unterstützung für dieses Projekt zu, wobei er betonte, dass für 
finanzielle Zusagen der neue Gemeinderat zuständig sein wird.



Am Ende meiner beinahe 5-jährigen 
Amtszeit und aus Anlass des bevor-
stehenden Jahreswechsels erlaube ich 
mir noch einmal eine kleine Rück-
schau über alle Gemeindeaktiviäten, 
welche ich in den Jahren 2010 – 2014 
wesentlich mitgestaltet und mitgetra-
gen habe, zu halten.
Es liegt in meinem Naturell, auch 
vorrausschauend Gedanken und Ideen 
einzubringen. Eine künftige Stillstand-
politik, wie im Bund, hätte nämlich 
für die neue Marktgemeinde Öblarn 
und ihre Bürger fatale Folgen. Es wird 
nun an der neuen „Gemeinderegie-
rung“ liegen, wohin sie den sicherlich 
spärlicher fließenden Finanzfluss leiten 
wird. Es darf und wird auch keinen 
Unterschied geben, ob nun in Nie-
deröblarn, in Öblarn oder in anderen 
Ortsteilen Projekte umzusetzen sind. 
In meiner Amtszeit habe ich stets die 
Überparteilichkeit in den Vordergrund 
meines Handelns und Denkens gestellt 
und dabei so manchen Gesinnungsge-
nossen vor den Kopf gestoßen, aber 
das Amt des Bürgermeisters duldet 
keine „Freunderlwirtschaft“!
Rückblickend, und dies lässt sich 
anhand der vorliegenden Zahlen und 
Daten lückenlos belegen,  wurde die 
Marktgemeinde Öblarn in meiner Amts-
zeit vom Land Steiermark und hier 
in großem Ausmaß durch Landes-
hauptmann Mag. Franz Voves bestens 
bedient. Die großen Bedarfszuweisungs-
summen und Unterstützungen für Pro-
jekte und für die Schuldentilgung lagen 
im Schnitt jährlich bei über € 450.000.–. 
Die Achse Lemmerer-Voves führte in 
meiner Amtszeit zu einem warmen, 
finanziellen Segen für die schuldenge-
plagte Marktgemeinde Öblarn. Wenn 
sie in den folgenden Aufstellungen die 
vielen Projekte in Augenschein nehmen, 
welche ohne Darlehen- u. Kreditaufnah-
men getätigt wurden, können sie sich 

ein Bild von dieser äußerst positiven, 
wirtschaftlichen Entwicklung machen. 
Öblarn ist nun zu einer „Haben“ bilan-
zierenden Gemeinde geworden. Damit 
sind die angeführten finanziellen Beden-
ken mancher Fusionsgegner, die sich 
gegen eine „Gemeindehochzeit“ mit 
Öblarn ausgesprochen hatten, wohl 
endgültig vom Tisch.
Es ist sich wohl jeder an der Tagespo-
litik interessierte Mitbürger bewusst, 
dass die Zukunft nun nicht mehr voller 
Geigen hängen wird und wir nun klei-
nere Brötchen backen müssen. Die 
Forderungen, welche so oft mit großer 
Selbstverständlichkeit an die Gemein-
den herangetragen werden, werden 
zukünftig nicht mehr im erwünschten 
Ausmaße erfüllt werden können. 
Trotzdem geht die Entwicklung weiter, 
der Stillstand wäre auch gleichbedeu-
tend mit Rückschritt. Meine Zukunftspro-
jekte habe ich in einer Zukunftsseite 
kurz präzisiert.
Zum Abschluss geht mein Appell an alle 
wahlwerbenden Parteien und Gemein-
deratskandidaten. Zerbrechen wir keine 
Gläser in einem überzogenen Wahl-
kampf, am Ende stehen wir alle wieder 
in der uns selbst auferlegten Verantwor-
tung vor der Bevölkerung und werden an 
unseren Taten und nicht an „Wirtshaus-
sagern“ gemessen werden.
Zum Abschluss meines (vielleicht) letz-
ten Artikels als Bürgermeister möchte 
ich mich bei allen Öblarnerinnen und 
Öblarnern sehr herzlich für die gute 
Zusammenarbeit, für das gezeigte Ver-
ständnis, aber im Besonderen für das 
gelebte Miteinander über alle Parteig-
renzen hinweg bedanken!

Für die kommenden Festtage wün-
sche ich allen Bürgern in Öblarn und 
in Niederöblarn alles erdenklich Gute, 
vor allem aber Gesundheit und Zufrie-
denheit. 

Damit verbunden ist auch die Hoffnung 
auf ein gutes, gemeinsames Jahr in der 
neuen Marktgemeinde Öblarn!

Ihr  Bürgermeister

Liebe Öblarnerinnen, liebe Öblarner!
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Wir über uns:
Marktgemeinde Öblarn
Bezirk Liezen, Land Steiermark
Anschrift: 8960 Öblarn 47
Tel. 03684/6029-0
Fax: Durchwahl 20
Mail: gde@oeblarn.steiermark.at
Internet: www.oeblarn.steiermark.at
Parteienverkehrszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag: 7.30 – 12.00 Uhr
Amtsstunden:
Montag – Freitag von 7.30 – 12.00 Uhr 
und 13.00 – 17.00 Uhr
Sprechstunden:
Regierungskommissär
OAR. Johannes Madl
Montag, Dienstag, Donnerstag u. 
Freitag von 7.30 – 12.00 h
Impressum:
Kostenlose, unabhängige und unpartei-
ische Informationszeitschrift der Markt-
gemeinde Öblarn über das allgemeine 
Gemeindegeschehen
Druck, Satz & Grafik:
Wallig GmbH., Gröbming
Mitarbeiter dieser Ausgabe:
Bgm. Ehrenfried Lemmerer
OAR. Johannes Madl
Sandra Bucher
Elisabeth Rechberger, BA
Mag. Paul-Josef Colloredo-Mannsfeld
Mag. Alexandra Petter
Ernst Nussbaumer
Ernst Trummer sen.
Fotos:
Archiv, KUL oder Privat. 



Schwimmbad – Fassadensanierung
Bedarfszuweisung € 12.000.–
Die Malerei Moosbrugger, die Fa.Teerag-Asdag, Bademeister Gerhard Grogger 
und GR. Sepp Mörschbacher haben die desolate Fassade komplett saniert. Die 
Landesregierung hat dieses dringliche Sanierungsvorhaben mit einer Summe von 
€ 12.000.– unterstützt.

Projektumsetzungen im Haushaltsjahr 2010
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Fertigstellung Waaghüttl
Bedarfszuweisung €  20.000.–
Um die Fertigstellung des Waaghüttls bewerkstelligen zu können, stellte LH. Franz 
Voves noch einmal eine Bedarfszuweisung in der Höhe von € 20.000.– zur Verfü-
gung. Damit konnte das geschichtsträchtige Kleinod fertiggestellt werden. Dank 
gilt hier nachträglich der Fa. Schachnerhaus für die großzügige Holzspende, sowie 
dem Gemeindemitarbeiter Otmar Thaller für die Fertigstellung des Waaghüttls.

Hangrutschung im Ortsteil Bach
Bedarfszuweisung € 60.000.–
In einem wochenlangen, intensiven Arbeitseinsatz haben der Gemeindebedienste-
te Manfred Seiringer, Franz Sölkner  von der FA 16 und die Fa. Zörweg-Transporte 
eine Schlachte im Ortsteil Bach errichtet. Damit konnte die Straße zu den bäuer-
lichen Anwesen wieder befahrbar gemacht werden. LH. Franz Voves hat hier der 
MG. Öblarn einen Sonderzuschuss von € 60.000.– gewährt.

Übernahme des Pflegeheims durch den Sozialhilfeverband. – 
Baukosten € 2,2 Millionen
Nach einer intensiven Verhandlungsführung durch das Team um 
Bgm. Ehrenfried Lemmerer, GR Dr. Peter Fitl und OAR. Johannes 
Madl wurden am 31.12.2010 die Verwaltung sowie die Pfle-
getätigkeit  des Öblarner Pflegeheims vom Sozialhilfeverband 
Liezen übernommen. Der Geschf. des SHV. Jakob Kabas und 
Obmann Bgm. Johann Grössing unterzeichneten im Namen der 
51 Gemeinden des Bezirkes Liezen den rechtsgültigen Vertrag, 
welcher die Marktgemeinde Öblarn nun nachhaltig entlastet. Die 
Baukosten des Pflegeheims beliefen sich auf € 2,2 Mill, wobei 
die Darlehensrückzahlung nun durch den SHV. des Bezirkes Lie-
zen erfolgt.

Hauptplatzsanierung
Kostenaufwand von € 101.000.–
Rechtzeitig vor Beginn des Öblarner Festspiels wurde eine komplette Erneuerung 
des Hauptplatzareals in Angriff genommen. So wurden alle Gehsteige erneu-
ert bzw. neu gestaltet. Ebenso erneuert wurden div. Hauseingänge sowie der 
gesamte Hauptlatz neu asphaltiert. Mit der finanziellen Unterstützung des Landes 
konnte auch dieses Vorhaben zu 100% ausfinanziert werden.



Gemeindewohnhaus Nr. 212 (altes Gemeindeam) Komplettsanierung
Kostenaufwand € 560.000.–
Nach einer Bauzeit von nur 6 Monaten wurde die Komplettsanierung des alten 
Gemeindewohnhauses im Jänner 2011 abgeschlossen. Damit konnten 5 „Altbau-
wohnungen“ und 3 Neubauwohnungen an die alten bzw. neuen Mieter übergeben 
werden. Die gesamte Vorfinanzierung in der angeführten Höhe hat das Land 
Steiermark übernommen.

Reihenhaussiedlung Öblarn-Ost – 2. Bauabschnitt
Kostenaufwand € 650.000.–
Der Spatenstich für die Errichtung von 2 Reihenhäusern mit insgesamt 6 Wohn-
einheiten erfolgte im Herbst auf den ehemaligen Grießergründen. Mit der Fertig-
stellung im darauffolgenden Jahr konnte damit wieder auf Initiative von Bgm. Lem-
merer in Zusammenarbeit mit der Ennstaler Siedlungsgenossenschaft Wohnraum 
für junge Familien geschaffen werden.

Archiverrichtung und Zweckzubau am Gemeindebauhof
Kostenaufwand  € 16.000,–
In Eigenregie durch die Gemeindebediensteten Seiringer und Thaller wurde 
neben der Errichtung eines Zweckbaues für die Lagerung von Holz und anderen 
Materialien auch das Gemeindearchiv im Keller des Gemeindewohnhauses 212 
erweitert.

Projektumsetzungen im Haushaltsjahr 2011
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Volksschule Öblarn (1. Teilsanierung)
Kostenaufwand € 260.000.–
Die 1. Teilsanierung beinhaltete die Erneuerung des Dachstuhls, den Ausbau der 
Gaupen im Dachbereich, den Einbau von Fenstern und die Neueindeckung des 
Daches. Weitere Erneuerungen ergaben sich durch die anteilige Wärmedämmung 
und durch die Neuinstallation der Lichtbänder im alten Turnsaal. Durch Bedarfs-
zuweisungen war es möglich, ohne Darlehensaufnahme diese 1.Teilsanierung zu 
bewerkstelligen.

Straßenausbau Öblarn West (Egger bis Jandl)
Kostenaufwand € 66.000,–
Endlich konnten nach der  jahrelangen Staubbelästigung die Anrainer im Ortsteil 
Öblarn-West aufatmen. Der gesamte Straßenabschnitt wurde komplett neu tras-
siert, ein Oberflächenkanal wurde eingebaut und die Straßenbeleuchtung erneuert 
bzw. erweitert. Mit der Asphaltierung konnte dieser  Straßenabschnitt endlich 
staubfrei gestellt werden.

Pfarrkirche Öblarn wurde renoviert
Kostenanteil Marktgemeinde Öblarn € 13.000,–
Endlich konnten nach der  jahrelangen Staubbelästigung die Anrainer im Ortsteil 
Öblarn-West aufatmen. Der gesamte Straßenabschnitt wurde komplett neu tras-
siert, ein Oberflächenkanal wurde eingebaut und die Straßenbeleuchtung erneuert 
bzw. erweitert. Mit der Asphaltierung konnte dieser  Straßenabschnitt endlich 
staubfrei gestellt werden.
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Straßenausbauten am Sonn- u. Schattenberg
Kostenaufwand  € 130.000.–
Im Bereich der Einfahrt Zettler bis zur Nostiz-Villa wurde die Zufahrtstraße über die 
Tischlerbrücke abgefräst und neu asphaltiert. Ebenso wurde der Bereich Zamber-
ger bis Köll am Sonnberg auf einer Länge von 300 Meter ebenfalls erneuert. Hier 
gilt den Anrainern ein Dankeschön für ihre Kostenbeteiligung. An der Finanzierung 
hat sich das Land Steiermark mit € 91.000,– beteiligt.

Projektumsetzungen im Haushaltsjahr 2012

Brückenneubau – Tischlerbrücke
Kostenaufwand € 120.000.–
Nachdem die alte Tischlerbrücke nur für eine Belastung von 10 t ausgelegt war 
und ein erhöhtes Risiko bei LKW-Befahrung darstellte, musste das Brückenbau-
werk komplett erneuert werden. Dank der großen Unterstützung von LH. Franz 
Voves konnte die Finanzierung bewerkstelligt werden. Damit können sich nun 
auch die Bewohner der „Groggergründe“ über eine verkehrstechnisch angepasste 
Zufahrt freuen.

Errichtung Blumeninsel u. Kinderspielplatz
Kostenaufwand € 26.000,–
Die von Gärtnermeister Karl Thiel im Auftrag der Marktgemeinde Öblarn geplante 
und errichtete Blumeninsel ist zu einem blumigen Schmuckstück geworden. Gerne 
angenommen werden auch die neuen Spielgeräte auf dem Areal der Volksschule. 
Beide Vorhaben wurden durch Bedarfszuweisungen des Landes zur Gänze finan-
ziert.

Schwere Unwetterschäden im Walchental
Schadenssumme € 108.000.–
Enorme Unwetterschäden verursachte ein schweres Unwetter 
im Walchental. So kam es an der Straße in die Walchen und bei 
Uferbefestigungen zu schweren Sachschäden. U.a. wurde auch 
der Groggersteg weggeschwemmt, und die Böschungsfestigung 
im Bereich ÖAV-Haus musste saniert werden. Der Kostenanteil 
der Marktgemeinde Öblarn wurde nach Vorsprache von Bgm.
Lemmerer bei LH. Voves durch eine Sonderfinanzierung vom 
Land Stmk. übernommen.

Ankauf Wirtschaftsfahrzeug für den Bauhof
Kostenaufwand € 52.000,–
Da es notwendig geworden war, den Gemeindebauhof mit  einem entsprechenden 
Hebefahrzeug auszustatten, wurde ein gebrauchtes Fahrzeug der  Marke „Altlas“ 
angekauft. Damit können nun schwere Hebevorgänge wie am Sägewerk, bzw. 
die Beladung der Winterfahrzeuge mit Streugut  problemlos durchgeführt werden. 
Das Fahrzeug wurde durch Bedarfszuweisungen und aus Rücklagenbildungen 
finanziert.
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Ankauf Wirtschaftsfahrzeug – Unimog U 400 mit Streugerät
Kostenaufwand € 205.000,–
Im Bereich der Einfahrt Zettler bis zur Nostiz-Villa wurde die Zufahrtstraße über die 
Tischlerbrücke abgefräst und neu asphaltiert. Ebenso wurde der Bereich Zamber-
ger bis Köll am Sonnberg auf einer Länge von 300 Meter ebenfalls erneuert. Hier 
gilt den Anrainern ein Dankeschön für ihre Kostenbeteiligung. An der Finanzierung 
hat sich das Land Steiermark mit € 91.000,– beteiligt.

Projektumsetzungen im Haushaltsjahr 2013

Enorme Unwetterschäden im Walchental
Schadenssumme € 278.000.–
Nachdem die alte Tischlerbrücke nur für eine Belastung von 10 t ausgelegt war 
und ein erhöhtes Risiko bei LKW-Befahrung darstellte, musste das Brückenbau-
werk komplett erneuert werden. Dank der großen Unterstützung von LH. Franz 
Voves konnte die Finanzierung bewerkstelligt werden. Damit können sich nun 
auch die Bewohner der „Groggergründe“ über eine verkehrstechnisch angepasste 
Zufahrt freuen.

Kostenbeteiligung an der Sanierung der Hauptschule Stein a.d. Enns
€ 115.000,–
Die anteilige Sanierungssumme der Marktgemeinde Öblarn beträgt € 
115.000.-, wobei dieser Betrag den 40% -igen Anteil unserer Gemein-
de wiederspiegelt. Die Finanzierung erfolgt mit einer Bedarfszuweisung 
und durch Teilbeträge im OH in den nächsten Schuljahren. Damit ist 
aber auch eine sinnvolle Sanierung eingeleitet worden, welche den 
Gemeinden Kosten sparen hilft. So wird es mit der Wärmedämmung zu 
verminderten Heizkosten kommen. Auch die sanitäre Situation wurde 
wesentlich verbessert.

Bauvorhaben der Marktgemeinde Öblarn
Kostenaufwand 20.000,–
Enorme Unwetterschäden verursachte ein schweres Unwetter 
im Walchental. So kam es an der Straße in die Walchen und bei 
Uferbefestigungen zu schweren Sachschäden. U.a. wurde auch 
der Groggersteg weggeschwemmt, und die Böschungsfestigung 
im Bereich ÖAV-Haus musste saniert werden. Der Kostenanteil 
der Marktgemeinde Öblarn wurde nach Vorsprache von Bgm.
Lemmerer bei LH. Voves durch eine Sonderfinanzierung vom 
Land Stmk. übernommen.

Straßenbeleuchtung auf LED umgestellt
Bedarfszuweisung von € 30.000,–
In den Jahren 2012 und 2013 wurde über Bedarfszuweisungen eine teilweise 
Umstellung der Ortsbeleuchtung von Quecksilberdampflampen auf LED-Basis 
durchgeführt. Damit konnte nicht nur eine große Einsparung bei den Stromkosten 
erzielt werden, sondern auch die ewige „Blinkerei“ bei so mancher spannungsun-
terversorgten Lampe abgestellt werden. Leider ist durch die geringe Dimension 
der Netzkabel noch immer ein Handlungsbedarf gegeben, welcher noch zu behe-
ben ist.
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Straßenausbau wird weiter forciert
Finanzierung mit Bedarfszuweisungen € 145.000.–
Dass die Erhaltung der Straßen viel Geld kosten und jedes Gemeindebudget nachhaltig bela-
sten, ist jedem Kommunalpolitiker bekannt. Daher ist und wird es auch in Zukunft entschei-
dend sein, dass auch unsere Gemeinde weiterhin eine großzügige finanzielle Unterstützung 
seitens des Landes erhält. Die großen Geldschlucker-Projekte waren diesmal die Sanierungs-
vorhaben Sonnbergstraße (Bereich Böhmdorfer bis Frühauf) und der Kanalneubau, sowie 
die notwendige Straßensanierung im Bereich Karolitsch bis ehemaliges Schleckergebäude.

Ankauf, Erneuerungen und Sanierungen durch die Marktgemeinde
Gesamtkosten € 105.000,–
Mit einem Kostenaufwand von € 25.000,– wurden das Stiegenhausgeländer in der 
Volksschule erneuert und die Fassade des Turnsaals sowie die Fenster neu lackiert. 
Der Gemeindebauhof hat in Zusammenarbeit mit div. Firmen ein Gerätehaus im 
Bereich Splitlager errichtet – Kostenaufwand € 30.000,– Der Ankauf eines Lade-
kippers schlug sich mit € 32.000,– zu Buche. Die Beschilderung der Wanderwege 
erforderte einen Kostenanteil von € 18.000.–. Die Finanzierung all dieser Vorhaben 
wurden durch Bedarfszuweisungen, aber auch durch Rücklagenentnahmen getätigt.

Ankauf Industriegrund im Ausmaß von 10.000m²
Kaufsumme € 160.000,–
Nachdem die Möglichkeit bestand, einen ausgewiesenen Industriegrund im Bereich des 
Holzlagerplatzes im Osten von Öblarn zu erwerben, hat der Gemeinderat einstimmig 
den Beschluss gefasst, dieses Areal anzukaufen. Ermöglicht wurde dieser Ankauf durch 
sinnvolle Rücklagenbildungen, welche in den letzten Jahren getätigt wurden. Dieser Indus-
triegrund soll künftig mit Arbeitsplätzen belebt werden und  Gemeindebewohnern die Mög-
lichkeit bieten, vor Ort ihr Einkommen zu finden.

„Betreutes Wohnheim“ in Öblarn wurde eröffnet
Gesamtkosten € 1.200.000.–
Die Marktgemeinde Öblarn hat zu Beginn des Jahres 2013 das Altenheim an eine 
Investorengruppe verkauft. Verbunden war dieser Kauf mit der Auflage, dass die 
neuen Besitzer ein „Betreutes Wohnheim“ errichten sollten. Nach langwierigen 
Verhandlungen mit den zuständigen Stellen des Landes betreff Genehmigung und 
Wohnbauzuschuss wurde das Bauprojekt im Sommer des Jahres eingeleitet. Mit 
der Errichtung dieses Wohnhauses und der Eröffnung am 28.März stehen nun 8 
Wohnungen den Senioren zur Verfügung. Damit wurde wieder ein sozialer Bau-
stein in Öblarn errichtet.

Erstellung des Leitungskatasters für das Ortswassernetz
Gesamtkosten Netto € 70.000,–
Abgeschlossen worden ist nun die Katalogisierung des Ortswassernetzes durch den Auftragnehmer, der Fa. Setec aus Kla-
genfurt. Nach Vorgabe des Landes musste, bevor es zu einem Neuausbau der Trinkwasserleitung in die Walchen kommt, 
das Leitungsnetz katalogisiert werden. Ebenso wurden der notwendige Wasserverbrauch errechnet, Hydranten überprüft, 
Hautwasserleitungen auf Schadstellen untersucht und  Druckproben abgenommen. Der Kostenanteil der MG. Öblarn liegt 
bei € 28.000,– Die Restbeträge in der Höhe von € 42.000,– werden das Land und der Bund beisteuern. Der Gesamtbetrag 
wurde von der MG. Öblarn vorfinanziert!

Endlich ist sie erschienen: „Die Öblarner Ortschronik“
Kostenaufwand € 27.000,–
„Was lange währt, wird endlich gut“ bzw. fertiggestellt, getreu diesem alten Sprichwort wurde im Herbst 
die Öblarner Ortschronik durch die Autoren präsentiert. Neben dem Dankeschön an die vielen freiwilligen 
Chronisten war aber die finanzielle Seite auch nicht außer Acht zu lassen. Am Ende kann man nur sagen: 
Ende gut - alles gut ! Dank Bedarfszuweisung und gutem Buchverkauf steht eine schwarze „0“ in der Bilanz. 
Das Buch kann man nach wie vor am Gemeindeamt und in div. Buchhandlungen erwerben. 

Projektumsetzungen im Haushaltsjahr 2014
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Sinnvolle Projekte für die nahe Zukunft

2. Bauphase – Sanierung der Volksschule Öblarn
Gesch. Kostenrahmen € 300.000.–
Mit der 1. Bauphase im Jahr 2011 wurde die Sanierung des desolaten Dach-
stuhls,  mit der notwendigen Dämmung im Dachbereich und dem Einbau von Gau-
penfenstern abgeschlossen. Nun stehen weitere dringliche Sanierungsschritte 
an. So u.a. die Wärmedämmung des gesamten Gebäudes, der Einbau von Brand-
schutzvorrichtungen u.v.m. Mittlerweile wurden das Stiegengeländer erneuert und 
die Fenster neu lackiert.

Ausbau der Sicherungsanlagen im Bereich Walchental
Gesch. Kostenaufwand € 4 – 6 Mill.
Bereits im kommenden Winter 2015/16 soll mit dem Bau einer Geschiebesperre 
im Bereich des Anwesens Freistätter die 1.Bauphase des Projekts „ Walchen-
bachverbau“ eingeleitet werden. Dank der guten Kooperation  der Marktgemeinde 
Öblarn mit der Abteilung Wildbach- u. Lawinenverbau unter der Leitung von D.I. 
Engelbert Schmied sind die Vorplanungen und auch die Gespräche mit den Grund-
eigentümern auf Schiene. Als nächster Schritt erfolgen nun die div. Verhandlungen 
betreffend  Naturschutz, Wasserrecht u.v.m. Sollten diese  Gespräche positiv ver-
laufen, erfolgt die Einreichung des Sicherungsprojektes beim Bund, und danach 
erhoffen wir die rasche Freigabe für die Einleitung der für Öblarn so wichtigen 
Schutzanlagen am Walchenbach.

Altes Postamt soll einer sinnvollen Nutzung zugeführt werden
dzt. keine Kostenschätzung möglich. 
Dass die Postamtsräume sinnvoll genutzt werden sollen, wird auch im Gemein-
derat außer Frage gestellt. Da bis dato kaum ein ernsthaftes Kaufinteresse 
gegeben ist, bleiben nur wenige Optionen bestehen. Eine davon ist der Umbau 
für Wohnungen, wobei 2 kleine Wohneinheiten entstehen könnten. Eine weitere 
wäre der Umbau für eine Krabbelstube, wobei hier nicht nur der Bedarf gegeben 
sein muss, sondern auch die Förderfähigkeit durch das Land vorausgesetzt 
werden muss. Die Räume für Jugend zu öffnen ist zwar eine gute Idee, muss 
aber wohl überlegt und auch entsprechend verwaltet werden, da es sich um ein 
Wohnhaus handelt.

Ankauf eines HLF A2 für die Freiwillige Feuerwehr
Vorauss. Zuschuss durch Gemeinde € 180.000.–
Nachdem das Tanklöschfahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr Öblarn in die Jahre 
gekommen ist und auch vermehrt Mängelerscheinungen zu Tage getreten sind, 
wurde in Zusammenarbeit mit dem Feuerwehrverband, dem Land Steiermark und 
der MG.Öblarn der Beschaffungsvorgang für den Ankauf eines Hilfsleistungsfahr-
zeuges eingeleitet. Das Fahrzeug wird vorauss. im Sommer 2016 zur Auslieferung 
kommen. Der Kostenanteil der Gemeinde wird in etwa € 180.00,- betragen, wobei 
der Großteil durch Bedarfszuweisungen des Landes abgedeckt werden soll.

Neubau des Sportplatzgebäudes mit einem
vorauss. Gemeindeanteil von € 130.000,–
Rechtzeitig vor Beginn des Öblarner Festspiels wurde eine komplette Erneuerung 
des Hauptplatzareals in Angriff genommen. So wurden alle Gehsteige erneu-
ert bzw. neu gestaltet. Ebenso erneuert wurden div. Hauseingänge sowie der 
gesamte Hauptlatz neu asphaltiert. Mit der finanziellen Unterstützung des Landes 
konnte auch dieses Vorhaben zu 100% ausfinanziert werden.
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Nicht nur davon reden, sondern auch umsetzen…

Die NEUE Öblarner Gemeindezeitung 
soll nun endlich „geboren“ werden!
Der Anregung auch der anderen poli-
tischen Fraktionen folgend soll es in 
Zukunft in Öblarn eine NEUE Öblarner 

Gemeindzeitung geben. Entsprechende 
Vorlagen, wie die äußerst gut gestaltete 
Gemeindezeitung der Sölktäler sollen 
als Vorlage dienen. Damit könnte ein 
zentrales Organ geschaffen werden, 

indem alle Vereine und Institutionen 
ihre Publikationen kund tun könnten. 
Die Herausgabe soll jeweils im Quartal 
erfolgen ( 4 mal im Jahr ).

Warum den in die Ferne schweifen, 
den das Gute liegt so nah – unsere 
gute Öblarner Gastronomie! 
Viele größere Ortschaften beneiden uns 
um die anerkannte und überaus gute 
Gastronomie in Öblarn. Doch wie sieht 
ihre Zukunft aus? Die beiden Gasthäu-
ser „Bäckn Hansl“ im Besitz der Brüder 
Hubert und Michael Schattleitner und 
das Gasthaus „Stralzn“ im Besitz von 
Karin und Gerhard Schernthaner haben 
nicht nur „warme Küche“ anzubieten 
! Diese beiden weit über die Ortsgren-
zen hinaus anerkannten Gastrobetriebe 
laden den Gast nicht nur zur herkömm-
lichen, sprichwörtlichen Einkehr ein. 
Das Essen ist, ob ein einfaches Gericht 
oder ein spezielles Festessen serviert 
wird, stets von ausgezeichneter Quali-
tät. Die freundliche Bedienung und das 
Service ist heute keine Selbstverständ-
lichkeit mehr, man sollte es viel mehr 

schätzen. Daher geht auch der Appell 
der Gemeindeführung an alle Öblarner 
und Öblarnerinnen nützen wir die noch 
vorhandenen Möglichkeiten, genießen 
wir den gut gedeckten Mittags oder 
Abendtisch bei unseren anerkannten 
und gutgeführten Gastbetrieben. Wenn 
einer dieser gut geführten Gastbetriebe 
seine Pforten für immer schließt, dann 
ist es nämlich zu spät ! Das alte Sprich-
wort, wenn die Gastronomie stirbt oder 
die Lokale schließen, dann stirbt auch 
der Ort und die Geselligkeit, sollten wir 
alle beherzigen. Wenn hier in diesen 
Artikel vorrangig die beiden bekannten 
Speiselokale angeführt sind, ist dies 
keinesfalls eine „Minderschätzung“ 
der anderen kleineren Gastrobetriebe. 
Lokale welche in ihrer Größenordnung 
Hochzeiten, Vereinsfeiern, Betriebsfei-
er oder auch Sterbefeiern abführen 
können sind nun einmal das Salz in 

der Gemeinde-Gastrosuppe und ver-
dienen entsprechende Erwähnung. Wir 
alle freuen uns über ein gutes Essen, 
auf ein gutes Getränk, über die nette 
Bedienung. Wir danken der Öblarner 
Gastronomie für ihre großartige Ser-
viceleistung, welche sie uns tag täglich 
bieten. Auf ein gutes Gastronomiejahr 
2015 – Prost – die Gemeindeführung!

Komplettsanierung der Hauptwasser-
leitung Walchen – Kostenschätzung 
€ 200.000.–
Im Jahr 2011 haben die Gemeindefüh-

rungen von Niederöblarn und Öblarn 
beschlossen, die vom Land Steiermark 
eingeforderte Sanierung der Hauptwas-
serleitung in der Walchen in Angriff zu 
nehmen. Leider ist der Beginn, nach 
einer Planungsphase durch das Büro 
DI. Martin Fritz wieder auf Eis gelegt wor-
den. Grund waren finanzielle Aspekte, 
aber im Speziellen die Forderung des 
Landes, dass die Marktgemeinde 
Öblarn vorweg einen Leitungskataster 
erstellen müsse. Nun nach Abschluss 
dieser geforderten Vorarbeit wird die 
neue Gemeindeführung dieses Projekt 
der Sanierung, Wohl oder Übel in Angriff 

nehmen müssen. Als einer der wich-
tigsten Vorhaben ist die Neuverlegung 
der Hauptwasserleitung im Bereich des 
Anwesens Bärnpointner angedacht wor-
den. In diesem Rutschgebiet kommt 
es immer wieder zu Rohrbrüchen und 
es ist daher notwendig geworden eine 
Expansionsleitung zu verlegen. Weitere 
Sanierungsvorhaben wie die der Sam-
melschächte, stehen ebenso an, wie 
die Sanierung der Quellfassungen. Um 
die entsprechende Wassermenge spei-
chern zu können ist auch der Neubau 
einer Bassin erforderlich. ( Fassungsver-
mögen ca. 40m³).

Die Nachmittagsbetreuung wird wei-
ter forciert! Anschaffungskosten für 
Geräte eta. etwa € 25.000.–
Die Nachmittagsbetreuung in Öblarn hat 
sich über alle Masse hinaus bestens 
entwickelt. Begann man vor einiger 
Zeit noch mit 8 Kinder, so hat sich die 
Anzahl der Kinder nun bei 18 eingepen-
delt. 
Dank der guten Führung durch die 
Betreuerinnen Monika Stiegler und 

Manuela Neururer ist dieses gelun-
gene Projekt zu einem Vorzeigemodel 
an vielen anderen Schulen geworden. 
Nach einem behördlichen „Kraftakt“ für 
die Kinder durch VS.-Dir. Andrea Pol-
linger und Bgm. Ehrenfried Lemmerer 
wird nun der Bund noch einmal an die 
€ 25.000.— für den Ankauf von Spiel-
geräte, für den Bau eines Hochbeetes 
und für die Dämmung des alten Turn-
saales zur Verfügung stellen.



11

In Zusammenhang mit der Reaktivie-
rung des Steinbruchs an der „Weißen 
Wand“ im Walchental gibt es seitens 
der Bevölkerung diverse Bedenken, 
die ich – gemeinsam mit dem Bürger-
meister der Marktgemeinde Öblarn, 
Herrn Ehrenfried Lemmerer – mittels zu 
Grunde liegendem Schreiben wie folgt 
auszuräumen versuche:
Faktum ist, dass der Steinbruch in 
der Walchen wieder aktiviert und einer 
sanften (!) Nutzung zugeführt werden 
soll. Sanft insofern, als der Fokus der 
Betreiber weniger auf Massen-, son-
dern vielmehr auf Nischenprodukten 
liegt. Dadurch kann nämlich sicherge-
stellt werden, dass die Transportfre-
quenz in einem moderaten und also der 
Bevölkerung der Marktgemeinde Öblarn 
absolut zumutbarem Rahmen gehalten 
werden kann. Zumal die Fürstl. Collore-
do-Mannsfeld’sche Familienstiftung als 
Grundeigentümerin seit Generationen 
ein besonderes Augenmerk auf einen 
verantwortungsvollen Umgang mit den 
Ressourcen, die uns die Natur zur Verfü-
gung stellt, legt, wird diese Philosophie 
auch ihre Fortsetzung in der Schotter-
werk Walchen GmbH als Betreiberge-
sellschaft finden.
Letzterer ist durchaus bewusst, dass 
die Verkehrssituation im Ort und die 
Besonderheiten des Walchenweges ein 
gebotenes Maß an Rücksicht sowie 
entsprechende Bedachtnahme bei der 
Erstellung eines wirtschaftlichen Kon-
zeptes erfordern. 

Faktum ist, dass im Rahmen eines 
behördlich bewilligten Probebetriebs 
bereits Gestein von der Firma Karl Pitzer 
GmbH aus Schladming, deren Eigen-
tümer an der Schotterwerk Walchen 
GmbH beteiligt sind,  entnommen und 
abtransportiert wird.
Der derzeitige Projektstatus ist, dass 
beim Bundesministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Wirtschaft, Sek-
tion III – Energie und Bergbau Abtlg. 
10 – Montanbehörde Süd, um die Ver-
leihung von Bergwerksberechtigungen 
zum Zwecke der Erlangung eines recht-
lichen Titels für die Gewinnung des 
bergfreien mineralischen Rohstoffs (im 

konkreten Fall Kalk) angesucht wurde. 
Es kann daher davon ausgegangen 
werden, dass im Laufe des 2. Quartals 
2015 der operative Betrieb aufgenom-
men werden wird. 
Die Abbauaktivitäten der Schotter-
werk Walchen GmbH werden sich aus-
schließlich auf den Bereich der „Wei-
ßen Wand“ und deren unmittelbares 
Umfeld beschränken. Es ist freilich 
nicht angedacht, das in ebendiesem 
Bereich derzeit vorherrschende Land-
schaftsbild dergestalt zu beeinträchti-
gen, dass dieses einen nachhaltigen 
Schaden nehmen würde. Die Wahrung 
des Landschaftsbildes steht unbedingt 
und uneingeschränkt vor wirtschaftli-
chen Interessen!
Der Schotterwerk Walchen GmbH ist es 
ein Anliegen, die Bevölkerung der Markt-
gemeinde Öblarn, in bewährter Zusam-
menarbeit mit dem Bürgermeister und 
allen anderen Organen der Gemeinde-
verwaltung, aktiv über ihre Aktivitäten 
aufzuklären und hofft, somit berech-
tigte Verunsicherung in der Bevölkerung 
auf Grund fehlender und/oder falscher 
Informationen erst gar nicht aufkom-
men zu lassen.

Für die Geschäftsführung der Schotter-
werk Walchen GmbH:
Mag. Paul-Josef Colloredo-Mannsfeld, 
MBA

Information: Reaktivierung – Steinbruch
„Weiße Wand“ im Walchental

Hoffentlich Allianz.

Team 
Erlbacher & Pichler 
8962 Gröbming, Hauptstraße 309
Tel.: 05 9009-84781
www.allianz.at
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Projekte mit und für Jugendliche der Region 

PHOTOflash – Selfies and more ist eine 
Fotowerkstatt gemeinsam von [ku:L] 
Kunst- & Kulturhaus Öblarn und Avalon 
– Verein für soziales Engagement, Fami-
lien- und Frauenberatungsstelle, die ab 
Januar 2015 für Kinder und Jugendliche 
angeboten wird. 
Ein kunterbuntes Workshop-Programm 
erwartet die Kids. Denn, ob drinnen 
oder draußen, ob Selfie, Schattenfo-
tografie oder Collage, ob zum Thema 
Jugend(t)räume oder unge-schminkte 
Tatsachen, Fotografie kann vielfältig 
eingesetzt werden. 
Kinder und Jugendiche erhalten die 
Möglichkeit mittels Fotos sich selbst 
und das was ihnen wichtig ist, auszu-
drücken und mitzuteilen.

DU bist …
	 … zwischen 8 und 18 Jahren
	 … experimentierfreudig
   	... offen und kreativ
	 ... und liebst es zu fotografieren?

DANN …
	 … ist die Fotowerkstatt PHOTOflash 	
	 genau das Richtige für dich.
	 … schnapp dir Kamera, Handy 	
	 oder Tablet und schau vorbei!

WO? [ku:L] Kunst- & Kulturhaus Öblarn,  
	 8960 Öblarn 26

WANN?
	A b 22.01.2015, 15:00 – 17:00 Uhr 
	A lle weiteren Termine jeweils 
	D onnerstag, 15:00 – 17:00 Uhr

Eckdaten 
Familien-, Frauen- und Arbeitsberatung 
Liezen (FFAB) von Avalon – Verein für 
soziales Engagement 

Wir beraten kostenlos, anonym und 
sind zur Verschwiegenheit verpflichtet. 
Beratung bedeutet für uns bei der FFAB, 
Erwachsene sowie Kinder und Jugendli-
che in einer bestimmten Situation oder 
auf einem Teil ihres Lebensweges zu 
begleiten.

Kontakt: 
Fronleichnamsweg 4/1 
8940 Liezen 
Tel.: 03612 / 26 9 54 
E-Mail: ffab@verein-avalon.at

Kontakt:
Schulsozialarbeit
Michaela Ladreiter
Tel.: 0676/840 830 308
Mail: michaela.ladreiter@verein-avalon.at

„Knüsperhäuser für Licht ins Dunkel“ – 
Kinder und Jugendliche backen für den 
guten Zweck 
Von Oktober bis November wurden von 
der Schulsozialar-beit des Vereins Ava-
lon, JULI – Regionalstelle für Jugend-
arbeit gemeinsam mit Kindern und 
Jugendlichen insgesamt 16 Lebkuchen-

häuser für die Aktion „Knüsperhäuser 
für Licht ins Dunkel“ der Firma REMAX 

gebacken. Die von den Kindern und 
Jugendlichen liebevoll fertigge-stellten 
Lebkuchenhäuser werden auf der Inter-
netseite der Firma REMAX zur Ver-
steigerung angeboten oder über den 
Direktverkauf vertrieben. Der daraus 
ergehende Erlös kommt Licht ins Dun-
kel zugute. 
Wir möchten uns an dieser Stelle bei 
allen Gemeinden, Schulen und Frau 

Michaela Schrempf von REMAX für die 
tatkräftige Unterstützung sowie bei 
der Club Sportunion Niederöblarn für 
die Bereitstellung der Räumlichkeiten 
bedanken. Der größte Dank gebührt 
jedoch jenen jungen Menschen, die mit 
ihrem Einsatz soziales Engagement be-
wiesen haben.

Jan.	 Feb.	 März	 April	 Mai	 Jun.	 Jul.	 Aug.

22.01.	 12.02.	 05.03.	 09.04.	 07.05.	 11.06.	 09.07.	 13.08.
29.01.	 19.02.	 19.03.	 16.04.	 21.05.	 18.06.	 30.07.	 27.08.

Anmeldung jederzeit möglich bei: Elisabeth Rechberger, BA
Tel.: 0676/840 830 311, E-Mail: elisabeth.rechberger@verein-avalon.at
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Dass die wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen für viele Arbeitssuchenden 
nicht besser werden, erleben nun viele 
unserer BürgerInnen, wenn sie sich auf 
die Suche nach einem  Arbeitsplatz 
begeben.
Für viele Arbeitswillige, welche keine 
oder nur eine sehr einseitige Berufsaus-
bildung vorweisen können, ist vor allem 
der Arbeitsmarkt im Bezirk Liezen ein 
sehr begrenzter.
Dies führt vor allem dazu, dass die 
Unterstützung durch die öffentliche 
Hand von entscheidender Bedeutung 
für Langzeitarbeitslose wird.
Die Marktgemeinde Öblarn hat in den 
letzten Jahren, in Zusammenarbeit mit 
dem AMS und dem Verein GEGKO, ver-
mehrt arbeitssuchenden Menschen aus 
unserer Gemeinde bzw. der näheren 
Umgebung Arbeit und damit Mitarbeit 
im Gemeindebauhof angeboten.

Auch Öblarn hilft
Auszug aus der Homepage
www.gegko.at   (Referenzen)
Den Verantwortungsträgern, welche das 
Beschäftigungsprojekt im Rahmen des 
Vereins „GEGKO“ zur Umsetzung brin-
gen, gebührt aus meiner Sicht höchstes 
Lob und Anerkennung. Der/die Beschäf-

tigte kommt endlich wieder mit dem 
Arbeitsmarkt in Kontakt!
Dadurch wird dessen Wertigkeit gestei-
gert und auch sein Selbstbewusstsein 
gefördert. Für das AMS ist dank dessen 
finanzieller Unterstützung die Gewähr 
gegeben, dass der/die Arbeitsuchende 
kurzfristig wieder eine entsprechende 
Arbeit findet und auch wieder in den 
Arbeitsmarkt zurückgeführt werden 
kann. Der Verein GEGKO hat sich in den 
Jahren unserer Zusammenarbeit als 

äußerst zuverlässiger Partner erwiesen. 
Ich kann als Bürgermeister der Markt-
gemeinde Öblarn nur die Empfehlung 
aussprechen, diesem Verein seitens 
der öffentlichen Hand weiterhin das 
Vertrauen zu schenken.
Über einen im Jahre 2014 beschäftigten 
Mitarbeiter am Bauhof ist folgendes zu 
berichten:
Dieser Mitarbeiter, der bis zu seiner 
Arbeitslosigkeit bei div. Baufirmen 
immer fleißig und gewissenhaft seiner 
Tätigkeit nachgegangen ist, hat durch 
div. Umstände seinen Arbeitsplatz verlo-
ren. Dies mag wohl der Grund gewesen 
sein, dass er dadurch auch gesell-
schaftlich an „Wertigkeit“ verloren hat. 
Herr X. hat sich in seiner Tätigkeit bei 
unserer Gemeinde als außerordentlich 
engagierter Mitarbeiter erwiesen. Er ist 
sich für keine Arbeit zu „schade“ und 
stellt auch im Team seinen Mann. 
Leider können wir aus dzt. Sicht keine 
zusätzliche Anstellung vornehmen. Viel-
leicht kann ihm unsere positive Beurtei-
lung helfen, wieder Arbeit zu finden.

Stellungnahme für die Marktgemeinde 
Öblarn

Bgm. Ehrenfried Lemmerer

Die Marktgemeinde unterstützt das AMS und den 
Verein GEGKO

Niedergstatt 7
8960 Mitterberg-Öblarn

Tel. 0 36 84 / 23 65-0
Fax. 0 36 84 / 23 65-20
Mobil 0664 / 5 11 02 80

E-mail: office@zoerweg-gmbh.at

• Baggerungen aller Art
• Transporte und Kranarbeiten
• Schneeräumung
• Straßenreinigung

Wenn Einsatz und
Leistung zählen,
dann...
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Die Welt bei uns zu Gast – aber die 
Welt ist bei uns ja schon daheim ;-) 
…und genau das werden wir auch 
zeigen!

Schon in weniger als 1 ½ Jahren wird 
mit den „pregames“ von 10. – 15. Jän-
ner 2016  die Generalprobe zu den Spe-
cial Olympics von 14. – 25. März 2017 
stattfinden. Athleten, Trainer, Betreuer, 
viele Begleiter und Fans werden aus 
aller Herren Länder bei uns sein. Unse-
re herzliche Gastlichkeit ist international 
auch ohne Worte verständlich – um 
aber auch sprachlich bestens gerüstet 
zu sein und allen Beteiligten das Gefühl 
zu geben, wirklich verstanden zu wer-
den setzen wir auf Dich als „Native 
Speaker“! Du beherrschst nicht nur die 
Sprache sondern kannst die Steiermark 
(bzw. das Steirisch-Salzburger Land), 
den berühmten steirischen Brauch und 
Deine neue Heimat authentisch vermit-
teln.

Timothy Shriver und seine Special Olym-
pics International KollegInnen haben die 
Spiele nicht umsonst in österreichische 
Hände gelegt. Herz, Erfahrung gepaart 
mit einzigartigen winterlichen Eindrü-
cken und engagierten Menschen, die 
gerne zusammenhelfen, gemeinsame 
Interessen leben, gemeinsam auftreten 
und auch Verantwortung übernehmen 
wollen. 

Die Special Olympics sind im Laufe 
der Jahre zu einem menschlich-sozialen 
und sportlichen Programm gewachsen, 
von dem eine unvorstellbar große emo-
tionale Kraft ausgeht und daher eine 
weltumspannende Anerkennung und 
Beachtung erfährt. 
Der Spirit dieser Organisation gewinnt 
immer mehr Fans und die Vision von 
Gründerin Eunice Kennedy-Shriver 
erreicht mittlerweile 175 Länder dieser 
Welt. 
Diese Veranstaltung bietet eine wunder-
schöne Gelegenheit weltweit Kontakte 
zu knüpfen und mit besonderen Men-
schen, Besonderes zu leisten.
Gleichzeitig könnt Ihr gerade Eure 
Gemeinde repräsentieren. Meldet Euch 
bei uns – oder registriert Euch gleich auf 
der Homepage – www.austria2017.org 
unter dem Button „Volunteers“ findet 
Ihr einen Punkt „bewerben“ und dort 
deklariert Ihr Euch als „native speaker“!

Birgit Winter,
MBA - Koordination freiwillige Helfer
Mobil: +43 664 883 155 54
Email: birgit.winter@austria2017.org

Mag. Alexandra Petter,
Koordination freiwillige Helfer
Mobil: +43 664 883 155 53
Email: alexandra.petter@austria2017.org
Homepage: www.austria2017.org

Mit herzlichem Dank im Voraus und 
lieben Grüßen

Birgit und Alex

Wir brauchen Dich!

14. bis 25. März 2017

Heartbeat for the world

14. bis 25. März 2017

Heartbeat for the world

● 3000 Athletinnen &  
 Athleten aus mehr als 

 110 Ländern 

● 1100 Coaches

● 3000 freiwillige
 Helferinnen & Helfer

● 5000 Familien-
 mitglieder & Freunde

● 1200 MVP Fans und 
 Netzwerkspartner

● 800 Kongress-
 teilnehmer 

● 1000 Medienvertreter

> Wettbewerbe 
 in 9 Sportarten in 8 Tagen 

> Eröffnungsfeier 
 Planai Stadion

> Abschlussfeier UPC Arena

> Gesundheitsprogramme 

> Schulprogramme

> Inklusionsprogramme 
 und Bewerbe 

> Symposien, Kongresse

> Kultur- und Kunst-
 programme

> globalisierte 
 Medienprogramme

> Gästeprogramme 
 verteilt auf ganz 
 Österreich

Daten und Fakten
Welt-
Winterspiele 
in Österreich

12/13 Special Olympics Austria 2017

Special Olympics Athletin Loretta Claiborne 
erklärte 2012 in Panama für den Vorstand von 
Special Olympics International, dass die Welt-
winterspiele 2017 in Österreich in den Veranstal-
tungsstädten Graz und Schladming sowie in den 
Orten Ramsau am Dachstein und Rohrmoos-
Untertal ausgetragen werden. Dieser unglaubliche 
Erfolg konnte eingefahren werden, wegen

✔ der perfekten Vorbereitung 
 der Bewerbungsunterlagen
✔ der  geschlossenen Unterstützung  
 durch das offizielle Österreich
✔ der sinnvollen Nachhaltigkeits-
 programme 
✔ der hervorragenden Arbeit im Sinne
 der Menschlichkeit seit 1993
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Potenziale erheben. Im September ver-
öffentlichte die KEM Gröbming den 
Energiereport „Mit der Natur in die 
Energiezukunft“. Dieser zeigt ein reprä-
sentatives Bild des Energieverbrauchs 
und der Energiepotenziale der Region. 
Wasserkraft steht in der Klima- und 
Energie-Modellregion Gröbming reich-
lich zur Verfügung. Allein das Kraft-
werk Sölktal speist sechsmal mehr 
Strom ins hochrangige Netz, als die 
Region verbraucht. Doch die Energie, 
die für Wärme und Mobilität benötigt 
wird, stammt überwiegend aus fossi-
len Quellen. Immerhin 40 Prozent des 
Wärmebedarfs werden aus regionaler 
Biomasse gedeckt. 
Thomas Guggenberger vom Lehr- und 
Forschungszentrum Raumberg-Gum-
penstein erhob die Daten des Ener-
giereports mittels Fragebogen an alle 
Haushalte sowie telefonischen Recher-
chen bei größeren Gewerbebetrieben 
und Gemeinden. Er meint: „Die fossile 
Restversorgung der Wärmeproduktion 
kostet die Region jährlich etwa 54 
Millionen Euro. Dieses Geld fließt voll-
ständig ab und hinterlässt im Vergleich 
zu biogenen Quellen einen Schaden 
von mindestens 15 Millionen Euro.“ 
Diese Lücke könne durch die Sanierung 
der regionalen Wohngebäude und die 
anschließende Umstellung auf Biomas-
se-Kleinfeuerungsanlagen geschlossen 
werden. Einige entsprechende Projekte 
wurden bereits erfolgreich abgeschlos-
sen. 
Potenziale nutzen. Die umfassende 
Sanierung der Neuen Mittelschule und 
Sonderschule Gröbming konnte mit 
Schulbeginn im Herbst 2014 abge-
schlossen werden. Die Sonderschule 
erhielt einen barrierefreien Zugang. Eine 
neue Busbucht, der überdachte und 

übersichtliche Zugangsbereich und der 
autofreie Innenhof machen die Schule 
gleichzeitig komfortabler und sicherer. 
Schallschutzmaßnahmen in den Gän-
gen und Klassen dämpfen den mitunter 
beträchtlichen Pausenlärm. Die neue 
Wärmedämmung senkt den Heizener-
giebedarf von 107 auf 47 Kilowattstun-
den pro Quadratmeter und Jahr (kWh/
m²a). 
In der Volksschule Niederöblarn wurde 
im heurigen Sommer eine neue Pellet-
sheizung eingebaut. 2015 erhält die 
Gemeinde St. Martin am Grimming eine 
Hackschnitzelheizung, die via Mikronetz 
auch die benachbarte Volksschule mit-
versorgen wird. Und auch der Kinder-
garten Großsölk ist frisch saniert und 
deutlich energieeffizienter. 
Gemeinsam mit dem Naturpark Sölktä-
ler möchte KEM-Manager Nussbaumer 
nun die Nutzung regionaler Biomasse 
ankurbeln. Zielgruppe sind vor allem 
die zahlreichen KleinwaldbesitzerInnen. 
Regelmäßig bietet die KEM Gröbming 
auch kostenlose Energieberatungen für 
die knapp 10.000 EinwohnerInnen zäh-
lende Bevölkerung in den zehn Gemein-
den* der Region an. Bei der Photovol-
taik ist man ebenfalls aktiv. In St. Niko-
lai im Sölktal liefert seit kurzem eine 
40-KWp-Anlage Strom, deren Spitzen-
leistung nun auf 60 Kilowatt ausgebaut 
wird. 2015 soll die Neue Mittelschu-
le Gröbming mit einer 40-KWp-Anlage 
ausgestattet werden. Beide Anlagen 
werden durch das Investitionsförder-
programm des Klima- und Energiefonds 
unterstützt.
 
Lautlose Freiheit. „Der schwierigste 
Bereich ist zweifelsohne die Mobilität“, 
erklärt Nussbaumer. Doch auch hier ist 
er alles andere als untätig. Im Juni star-

tete das E-Carsharing für den gesamten 
Bezirk Liezen. Drei Elektro-Autos kön-
nen von den ersten 30 Mitgliedern via 
Caruso gebucht werden. Am 19. Sep-
tember testeten zahlreiche Menschen 
aus der Region beim Tag der lautlosen 
Freiheit Elektrofahrzeuge aller Art vom 
E-Bike bis zum Tesla. Im Oktober legte 
Nussbaumer den Bürgermeistern ein 
Mobilitätskonzept mit einem Shuttle-
dienst für die entlegenen Täler vor. 
„Die Klima- und Energie-Modellregion 
Gröbming demonstriert eindrucksvoll, 
wie man das Thema Energieeffizienz 
und erneuerbare Energien auf ver-
schiedenen Ebenen immer wieder ins 
Bewusstsein der Bevölkerung bringen 
kann und aus Ideen konkrete Projekte 
werden“, erklärt Christoph Wolfsegger, 
Programm- und Research-Manager im 
Klima- und Energiefonds. „Engagement 
steckt an, und Ernst Nussbaumer kann 
das wunderbar.“

MRM Ernst Nussbaumer ist die zentra-
le Anlaufstelle der Energieregion und 
steht für Sie bei Fragen gerne zur Ver-
fügung.  Egal ob Fragen zur Abwicklung 
von Förderungsverträgen, energiebezo-
genen oder projektrelevante Fragen – 
wir bemühen uns um Ihr Anliegen.

Kontakt: 
Ernst Nussbaumer 
Tel:0650 5999911 
www.easn.at
e.nussbaumer@easn.at

Die Region aus der Region versorgen

Die Klima- und Energie-Modellregion (KEM) Gröbming treibt die Umstellung auf 
erneuerbare Energien auf vielen Ebenen voran.
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Abfuhrkalender Öblarn 2015

Monat Hausmüll Biomüll Gelber Sack Papier 
Sperrmüll/

Problemstoff

 Januar Di. 13./27. Mo. 05./Di. 20. Mi. 28.  Mi. 07./21.

 Februar Di. 10./24. Di. 03./17. Mi. 25.  Mi. 04./18.

 März Di. 10./24. Di. 03./17./31. Mi. 25.  Mi. 04./18.

 April Di. 07./21. Di. 14./28. Mi. 22.  Mi. 01./15./29.

 Mai Di. 05./19. Di. 12./26. Mi. 20.  Di. 12./Mi. 27. noch kein Termin fixiert

 Juni Di. 02./16./30. Di. 09./23. Mi. 17.  Mi. 10./24.

 Juli Di. 14./28. Di. 07./21. Mi. 15.  Mi. 08./22.

 August Di. 11./25. Di. 04./18. Mi. 12.  Mi. 05./19.

 September Di. 08./22. Di. 01./15./29. Mi. 09.  Mi. 02./ 16./30.

 Oktober Di. 06./20. Di. 13./27. Mi. 07.  Mi. 14./28.

 November Di. 03./17. Di. 10./24. Mi. 04.  Mi. 11./25.

 Dezember Di. 01./15./29. Mo. 07./Di. 22. Mi. 02./30.  Mi. 09./23.

Mit dem Tourismus, für den Tourismus – Skibus gratis!	
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Da nun die beiden ehemaligen Gemein-
deämter auch administrativ ab 01. 
Jänner 2015 vereint sind, wurde eine 
Vernetzung der Computer bereits 
durchgeführt. Natürlich bedingt das 
auch eine Neustrukturierung der tele-

fonischen Erreichbarkeit, die voraus-
sichtlich ab Mitte Jänner 2015 dann 
funktioniert (je nach Lieferzeit der 
Telekom). Bis dahin bleiben die alten 
Nummern 6029 für das Gemeindeamt 
Öblarn und 2223 für die Außenstelle 

Niederöblarn erhalten. Ab der Umstel-
lung sind unsere Mitarbeiter dann 
generell unter der Telefonnummer 
03684-6029 erreichbar. Die neuen 
Nebenstellen lauten dann wie folgt:

Auch im Bereich des Winterdienstes hat 
die Fusion ihre Spuren hinterlassen, da 
die neue Gemeinde größer geworden 
ist. Im Vordergrund stehen die Zusam-
menarbeit aller Beteiligten und die Qua-
litätsverbesserung für die Bevölkerung. 
Im Wesentlichen bleiben die bisherigen 
Zuständigkeiten erhalten, es wird nur 
geringfügige Anpassungen geben. Als 
wesentliche Neuerung gibt es auch 

über dringende Empfehlung des Lan-
des Steiermark einen neuen Bauhof-
Winterdienstleiter. Diese Tätigkeit wird 
unser langjähriger Bauhofmitarbeiter, 
Herr Manfred Seiringer, ausüben. Gera-
de die ausgelagerten Winterdienst-
leister werden natürlich ihre Dienste 
wie bisher eigenverantwortlich in der 
gewohnten Qualität ausführen, es sol-
len damit aber die Ausfallssicherheit, 

die Effizienz, die Zusammenarbeit  und 
vor allem die Qualität für die Bürger 
erhöht werden. 
Sollten Sie bezüglich des Winterdiens-
tes Anregungen, Wünsche oder auch 
Beschwerden haben, melden Sie sich 
bitte ab 01. Jänner 2015 am Gemein-
deamt (03684-6029) oder direkt bei 
Hrn. Seiringer unter 0664-4390424 
oder 0664-88318370.
Zur telefonischen Erreichbarkeit dürfen 
wir Sie auf einen weiteren Artikel in 
dieser Ausgabe hinweisen.

Die Marktgemeinde Öblarn informiert

Winterdienst – Gemeindebauhof der Marktgemeinde Öblarn

Neue Telefonnummern in den Gemeindeämtern Öblarn und Niederöblarn

Zur Entlastung der Hauptstelle bitten wie Sie um die Verwendung der neuen Durchwahlen!

Wir 
bauen
Zukunft.
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Referat Vorname Nachname Durchwahl Neu Mobile Rufnummer Standort
Meldeamt/Hauptstelle Sandra Bucher 201  Öblarn

Abgaben Gottfried Galler 202  Öblarn

Bürgermeister 301 0664-88318360 Öblarn

Amtsleiter Johannes Madl 302 0664-88318361 Öblarn

Buchhaltung Anita Sühs 303  Öblarn

Außenstelle   401  Niederöblarn

Außenstellenleiter Walter Greimeister 402 0664-88318362 Niederöblarn

Bauamt Walter Schmiedhofer 403 0664-88318363 Niederöblarn

Wasserverband Monika Seebacher 404 0664-88318364 Niederöblarn

Fax   405  Niederöblarn

Außendienst 1 Manfred Seiringer 501 0664-88318370 Öblarn

Außendienst 2 Otmar Thaller 502 0664-88318371 Öblarn

Außendienst 3 Alfred Zamberger 503 0664-88318372 Niederöblarn
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Der Fußballverein Union Raiffeisen 
Öblarn veranstaltet auch dieses Jahr 
wieder ein sogenanntes Riesenwuzzler-
turnier in der Freizeithalle Öblarn.
Wie beim kleinen Vorbild, dem Tisch-
fußball, können sich die Spieler nicht 
frei bewegen, sondern sind an Stangen 
festgemacht. Einzig nach rechts und 
links können sich die Spieler bewe-
gen, indem sie die Stangen hin- und 
herschieben. Das Riesenkickerturnier 
am 31.12.2014 beginnt um 11 Uhr in 
der Mehrzweckhalle. Eine Mannschaft 
besteht aus vier Spielern sowie einem 
Torwart.
Neben einem DJ, der für die musika-
lische Untermalung sorgen wird, wird 
auch ein reichhaltiges  Verpflegungsan-
gebot mit Speis und Trank in der Mehr-
zweckhalle angeboten.

Nachdem sich die Beschwerden betreff 
Lärmverursacher häufen, noch einmal 
der Appell an alle„Schwerhörigen“, 
bitte die Lärmverordnung der Marktge-
meinde Öblarn einzuhalten!
Es ist nicht tolerierbar, dass mit Böllern 

und anderen Krachern die Bevölkerung
bereits Tage vor dem Jahreswechsel 
belästigt wird! Große Lärmverursacher 
sind auch die Raketenmopeds, wel-
che mit heulenden  Auspuffgeräuschen 
durch den Ort fahren. Durch den Lärm 

werden nicht nur die Menschen, sondern 
auch die Tiere gestört und erschreckt. 
Zuwiderhandelnde müssen bei einer 
Anzeige mit einer Strafe von bis zu 
€ 400,00 durch die Bezirkshauptmann-
schaft rechnen. (Auskunft BH. Liezen)

Riesenwuzzlerturnier & Silvesterparty 2014

Lärmvermeidung ist ein Gebot der Vernunft!

Zum Jahresabschluss wird  diesmal wieder die traditionelle „Silvesterparty“ am Hauptplatz stattfinden.
Ab 22.00 Uhr startet der Barbetrieb, und um Mitternacht sorgt ein beeindruckendes Feuerwerk für einen

guten Rutsch in das Neue Jahr 2015. 

Veranstaltungskalender Dezember bis März 2014/15
Weiter Veranstaltungen auf www.oeblarn.at und www.kul.st

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort

31.12.2014
Silvesterstadl mit Riesenwuzzlerturnier 

und Jahreswechsel am Hauptplatz
FZH / Hauptplatz Öblarn

13./14.02. Faschingsbar der Fußballer Disco Lederhaas

13./14.02. Faschingsbar des PG Riders MC Mehrzweckhalle Öblarn

13. – 17.02. Nonstop-Bar des AK Union Öblarn Nonstop-Bar

13./14.03. Schafbauerntag 2015 Freizeithalle Öblarn

13.03.2015 17:00
Möglichkeit der vorgezogenen Stimm-
abgabe zur Gemeinderatswahl 2015

Volksschule Öblarn

22.03.2014 7:00 Gemeinderatswahl 2015 Volksschule Öblarn

Anmeldungen unter: 0676/49 78 633 oder info@fsvoeblarn.at
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Grundner Sebastian
geb. 03.11.2014
Diana Grundner und Daniel Pölz

Geburten

Im Internet: www.oeblarn.steiermark.at

Bausprechtage
mit

Rechtsberatung 2015:
jeweils Dienstag,
20. Jänner 2015
24. Februar 2015
24. März 2015
21. April 2015
19. Mai 2015
16. Juni 2015

Eheschließung
Martina und Christian Tasch

Magdalena und Rudolf Danglmaier

Jennifer und Manfred Pretscherer

Margret und Kurt Kiendler

Montagsakademie
(Wissenschaftsvorträge der Uni Graz)
Radio Freequenns strahlt seit Jahren 
regelmäßig die Wissenschaftsvorträ-
ge der Uni Graz aus. Obwohl es seit 
dem WS 2014/15 keine Video-Über-
tragungen mehr in unsere Region gibt, 
sind diese Vorträge nach wie vor auf 
Radio Freequenns zu hören. 
Das Leitthema des Studienjahres ist: 
„Der Alltag: Sensationen des Gewöhn-
lichen“.
Die Sendezeiten auf Radio Freequenns 
sind jeweils der 1. Montag im Monat 
um 10 Uhr und eine Wiederholung am 
3. Montag im Monat um 18 Uhr. – 
Nächste Ausstrahlung daher am MO, 
7.1.2015, 10 Uhr (Wh. MO, 19.1., 18 
Uhr): „Warum verunsichert uns das 

Sterben? Medizinische und moralische 
Aspekte“ von Univ.-Prof. DDr. Walter 
Schaupp, Institut für Moraltheologie, 
Universität Graz.

Radio Freequenns ist „Radio zum Mit-
machen“. Wenn Sie selbst eine Radi-
osendung gestalten möchten, melden 
Sie sich einfach bei uns. Sie erhalten 
alle Informationen und kostenlose Ein-
schulung. - Tel. 03612-30111 oder 
radio@freequenns.at.

Sendungstipps:
Täglich Montag bis Freitag 9 bzw. 13 
Uhr: Freequenns Infopoint bzw. (am 
Freitag) Infopoint Kunst/Kultur
mit aktuellen Themen und Studiogästen 
vornehmlich aus der Region.

Täglich Montag bis Freitag:
Freequenns Eventkalender
9.45 Uhr bzw. 13.45 Uhr 
(Samstag um 8.45 Uhr bzw. 13.45 Uhr)
Disco Zone – jeden Freitag
(18 – 20 Uhr)
Sendeplatz zur Förderung der (regio-
nalen) DJ-Kultur. Vor allem regionale 
DJ‘s, Remixer und Musikprodu-zenten 
werden eingeladen, selbst ihre Produk-
tionen im Radio vorzustellen. In der 
ersten Stunde Live-Interviews mit Studi-
ogästen bzw. live moderiert, die zweite 
Stunde steht für Nonstop-DJ-Mixes zur 
Verfügung. – Moderation und Gestal-
tung: Thomas Deutschmann.

Näheres zum Programm:
www.freequenns.at

Neuigkeiten aus dem Freequenns-Studio

Eine herzliche Gratulation seitens der 
Marktgemeinde Öblarn geht an dieser 
Stelle an die Familie Julia u. August 
Schiestl in der Westsiedlung. 
Wieder einmal wurde ihnen beim Lan-
deswettbewerb “Gestaltung Haus mit 
Vorgarten“ unter vielen hunderten Teil-
nehmern der ausgezeichnete 2. Platz 

zuerkannt. Mit dieser Auszeichnung in 
Silber waren sie die alleinigen Gewinner 
in dieser Kategorie.

Die Gemeinde stellte sich mit einem Blu-
mengruß und einem kleinen Gutschein-
präsent ein. 

Die Gemeinde gratuliert zur großen
Blumenschmuckauszeichnung
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Liebe Öblarnerinnen und Öblarner!

Als Regierungskommissär der neuen 
Marktgemeinde Öblarn darf ich mich 
Ihnen noch einmal kurz vorstellen. Ich 
heiße Johannes Madl, stamme aus 
Öblarn, wohne mit meiner Familie mit 
insgesamt drei Generationen in meinem 
Heimathaus, bin seit fast 27 Jahren mit 
meiner Elisabeth verheiratet und habe 
zwei erwachsene Töchter. Nach einigen 
Jahren Studium, Lehre und Arbeit in der 
Privatwirtschaft bin ich nun seit fast 24 
Jahren am Gemeindeamt Öblarn tätig.
Wie kommt es nun eigentlich zu einem 
Regierungskommissär? Durch die Fusi-
on der beiden Gemeinden Niederöblarn 
und Öblarn gibt es mit 01. Jänner 2015 
keine Bürgermeister, Gemeindevorstän-
de und Gemeinderäte mehr. Für die 
Übergangszeit bis zur Konstituierung 
eines neuen Gemeinderates hat mich 
daher die Stmk. Landesregierung mit 
Bescheid zum sogenannten Regierungs-
kommissär berufen. Welche Aufgaben 
hat nun dieser Regierungskommissär 
eigentlich? Er hat vor allem einmal 
die laufenden und unaufschiebbaren 
Geschäfte der neuen Marktgemeinde 
Öblarn zu führen. Dazu zählen unter 
anderem die Aufrechterhaltung des 
Dienstbetriebes oder die Erstellung der 
Rechnungsabschlüsse der Altgemein-

den. Überhaupt ist die Überführung 
der beiden Altgemeinden in die neue 
Gemeinde eine ganz wesentliche und 
überaus intensive Aufgabe der gesam-
ten Belegschaft. Die Weiterführung der 
Infrastruktur stellt eine ganz wichtige 
Aufgabe dar (dass zum Beispiel der Win-
terdienst funktioniert, dass das Wasser 
rinnt, dass der Müll abgeführt wird oder 
der Kanal abrinnt). 
Als ganz wesentliche Aufgabe ist die 
gesamte Gemeinderatswahl am 22. 
März 2015 abzuwickeln. Die Arbeiten 
dazu beginnen bereits Anfang Jänner 
und werden sich erstrecken bis zur 
konstituierenden Sitzung des Gemein-
derates, die voraussichtlich Ende April 
2015 sein wird.

Da ich ja ohnehin am Gemeindeamt 
arbeite, wird es auch keine fixen zusätz-
lichen Sprechstunden geben. Ich bin 
daher während der Parteienverkehrs-
zeiten nach wie vor so wie immer für 
Sie da. Ich werde mich natürlich bemü-
hen, das bislang gute Service unserer 
Gemeinde fortzuführen. So werden 
auch die Bausprechtage und Bauver-
handlungen natürlich fortgeführt, es soll 
für den Bürger überhaupt keine Nach-
teile geben. Ich bitte aber schon jetzt 
um Ihr Verständnis, dass wirklich nur 
die laufenden und unaufschiebbaren 

Dinge bearbeitet werden können und 
alles andere der neue Bürgermeister, 
der Gemeindevorstand und Gemeinde-
rat zu entscheiden haben.

Der Regierungskommissär stellt letzt-
endlich auch nur ein Zahnrad im Getrie-
be der Gemeinde dar und könnte nichts 
umsetzen, hätte er nicht ein so tolles 
Team wie ich rund um sich! Ich möchte 
mich an dieser Stelle ganz besonders 
bei allen Kolleginnen und Kollegen der 
neuen Marktgemeinde Öblarn bedan-
ken. Ich danke euch für eure Hilfe, für 
eure Umsicht, für euer Verständnis, für 
eure fachlich überaus wertvolle Arbeit in 
diesen fast zwei Jahren der Vorarbeit. 
Jeder hat in seinem Bereich einen wert-
vollen Beitrag zu dieser Fusion gelei-
stet. Ohne euch wäre dieser Schritt in 
das neue Land nicht so gelungen!  
Weiters möchte ich mich auch bei den 
beiden scheidenden Bürgermeistern 
Ehrenfried Lemmerer und Walter Grei-
meister sowie bei den beiden Gemein-
deräten bedanken, die die notwendigen 
verwaltungstechnischen Schritte mitge-
gangen sind. Meinem Amtsleiterkolle-
gen Walter Greimeister sei auch an 
dieser Stelle ganz besonders gedankt 
für die überaus sachliche und positive 
Kooperation in der schwierigen Phase 
der Vorbereitung.

Trotz oder gerade wegen der vielen 
schier unendlichen Vorbereitungsar-
beiten  wünsche ich euch und Ihnen 
allen frohe und gesegnete Weihnach-
ten und ein gutes neues Jahr!

Regierungskommissär der Marktgemeinde Öblarn 
OAR. Johannes Madl


